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(Eın unde-Kasus. Im Gastgarten e1liles der Straße SC
ljegenen Landwirtshauses sıtzen VIEeTr (G(GÄäste Eıner VO ıhnen,
Meleusıppus, hat großen, frei sıch ewegenden und be1i
siıch, der qauf den Namen Keleb hört, doch manchmal auch nıcht
Da kommt frıedlich des es Schafherde mıt ıhrem Schä-
ferun un SCZOSECN. ele. spıtzt dıe Tren. Eın Sprung und
schon hat ein erfaßt, dem die scharfen Hundezähne
eindruckt, daß verendet. Dann sturzt auf den ireuen Schä-
ferhund los e1Ln gräßliches Hunde-Raufen entspinnt sich. Meleu-
SL1DPUS gab und gıbt sıch qalle Muhe, den wutenden Keleb VON
SCI1NCIH Treiben abzubringen, alleın msonst. Die Kosenamen
WIE die Schimpf- und Fluchworte verhallen leer der Luft
Auch der kräftigen Schwung versetzte Hırtenstab des Schä-

Die FauU-fers verie Wiırkung eile 1aßt nıcht locker
fenden un: geraten SC  1e.  ıch den Gastgarten:.hinem und
sturzen - uh Tisch derGäste Der 1SC. wankt und schwankt.
In Bächleim t{heßt uüber ihn hın und VOIl ihm herab das unmı1$e-
schuttete ler. Semmeln hüpfen Boden hın, den die Scher-
r  en der herabgefallenen un zerbrochenen. Biergläser edecken.
Unter: den Hunden trıtt Jetzt Firnüuchterung e1InN, schleunıgst sucht
der unterlegene Schäferhund das Weıte Unter den Menschen
aber. beginnt C111 Streit: ebhaft wırd disputiert, Wer den Scha-
den tragen hat Die Geschädigten verlangen VO Besıtzer
keiebs Schadenersatz. Dagegen erhebt Protest Meleusıppus,
äahrend Keleh VOoNn den ausgestandenen Strapazen und erhitte-
1enN chlägen ausruht.

Vom moraltheologischen Standpunkt us ist den Grund-
atz Z.u T1N.  FA nıl volıtum qULn praecognitum. Wenn somıiıt
Meleusippus nıchtwußte, daß Keleh derlei Allüren hat, WEeNn
vielmehr der undbisher- friedlich un gehorsam siıch ZEISCN
»llegte, trıfft Meleusıppus keine Schuld der Entstehung des
Schadens, zumal qalles aufgeboten hat, Keleb Vo SC1INEMN

gewohnten Treiben abzubringen. Demnach trıtt Kraft das
Axiom: Les periıt domino. Der Besitzer der er hat den Ver-
Iust des Schafes ZU tragen, der Wirt den Verlust der Gläaser und

Jıschrunde den des kostbaren Nasses.
Wenn jedoch Meleusıppus dıe Angriffs- und Rauflust SC1IiNES

Hundes kannte, WEeNN wußte, daßVOT ıhm nıchts sicher_ ist,;
1aß der wutende Keleh sıch durch nıchts mehr beırren 1äßt, hat
Meleusippus den SaNzenN Schaden, der erwachsen ıst, ersetzen.
Denn rag dann die chuld der Herbeiführungdes Scha-
dens. weil Kelebh nıcht d der Leine_ ührte nd ihm keinen
Maulkorb anlegte.

Doch können die Beschädigten sıch auf die einschlägıgen
Bestimmungen des burgerlichen Gesetzes. S 1320 des 28 B
für Österreich: 833 des bürgerlichen Gesetzbuches des Deut-

„ Theol.-prakt., Quartalschrift“ I88 1932. D
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schen Reiches berufen und deren Beachtung gerichtlıch durch-
setizen, falls der. Hundehbhbesıtzer CN nıcht kluger W eise Vvorzicht.
ihnen sogleich‘ nachzukommen.

Linz. Dr Karl Fruhstorfer

(Disparıtas eultus un! Blutsverwandtschai{it.) In “dieser
Zeıitschriıft erschıen 343 112(82 Jahrgang, 1929
Kasus mıiıt der Überschrift: Disparitas cultus un 0
verwandtschaft. Es wurde dıe rage aufgeworfen, ob noch
diıe Bestimmung ı des Heılıgen Offiziums unter dem Sep-
tember 18524 qad dıe qlso auntete „‚Ecclesıia d1S-
pensando CU1LN parte catholica A0 dısparıtate cultus ut un

infıdelı contrahat dispensare intelligitur ab 115 etiam impedi-
mmen(ttı quibus exempta est els ut inde  . huJjus CXECIMMPD-
t10 propter contractus indıyıdultatem COmMMUNICAtTtaAa maneat el
alterı Der Artikel vertrat cdıe Ansıcht daß diıese Bestimmung
durch den Kodex iINTre Kraft verloren hat Diese Auffassung haft
IhTe offizıelle Bestätigung gefunden Im Jäanner Irug der ADO-
stolische Präftfekt Mons Franz Hennemann be1l der oOmm1ss1on
für dıe aqauthentische Erklärung des Kodex A  $ obh dıie Bestim-
N$S VOLN sSeptember 1524 noch gelte Dıie <(OmMMmM1SS10N gab
das dubıium das Heılıge Offizium welflter, das also antwortete

nNegalıve, Sancta edes, dispensando up ıimpedimento
disparıtatıs cultus, 11O intellıgıtur dıspensare abh impedimentıs

quıbus eXxempta est pPars aqacatholica (Quanmı sententiam SSmus
Pontifex adprobavıt. DIie Antwort sandte dıe Propaganda unteIr
dem Maı 1931 den Apostolischen Präfekten. (Periodıica
1932, SC.)
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An dieser Stelle werden u. Anfragen die Redaklion erledigt, die
allgemeines Interesse beanspruchen können; S1e sınd durch CIMn Stern-

hen ( gekennzeichnet.
(Über Volksmissionen und Seelsorgsaushilfen.) Wiederhaolt

War diesen Blättern aqausfuüuhrlich diıe Rede VO den Volksmis-
10NeN. Diesmal ber e1n Kapıtel; das den Seelsorgspriestern und
den Missionären gleicher Weise Herzen 1€;

Diıie Ordenspriester VOTLT allem pflegen Aushiılfe der Seel
Zu eiısten und die sogenannten Volksmissionen abzuhalten.

Es sind auch Welt- und rdensklerus gewissermaßen auf e11-
ander ANSECW1LESCH; dem Seelsorgsklerus ist dıe Aushilfe sehr
wünscht und manchmal notwendig, anderseıts leben SAaNZE
Ordenshäuser VO den Diensten, die SI dem Seelsorgsklerus
elsten Es herrscht auch 11112 allgemeınen zwıschen beiden K


